
VSS-Wettbewerb Vorbildliche
Jugendarbeit im Sportverein

Das VSS-Referat Fußball führt im Herbst eine Meisterschaft um
die Raiffeisen-Trophäe durch, die Freizeit-, Kleinfeld-, Altherren-
und Seniorenmannschaften vorbehalten ist. Die einzelnen Meis-
terschaften werden in folgende Kategorien für die Saison un-
terteilt: Freizeitmeisterschaft freie Klasse (keine Altersbegren-
zung); Seniorenmeisterschaft ab 35 Jahre (31.12.1970 und vorher
Geborene); Altherrenmeisterschaft ab 30 Jahre (31.12.1975 und
vorher Geborene); Kleinfeldmeisterschaft freie Klasse (keine Al-
tersbegrenzung); Kleinfeldmeisterschaft für Altherren ab 35 Jahre
(1.1.1968 und vorher Geborene plus zwei Spieler, die innerhalb
31.12.1970 geboren sind). Letzter Anmeldetermin ist der 20. Juli
mittels Fax (0471/979373) oder per Einschreiben an den VSS.
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VSS-Referat Volleyball

Großartiger Volleyballsport in Prad
Tolle Spiele und viel gute Stimmung prägten das Finale um den Sparkassen-Pokal 

In der Sportzone von Prad fand
das große Finale der VSS-Lan-
desmeisterschaft im Volleyball
statt. 114 Mannschaften aus 25
Vereinen aus allen Landestei-
len qualifizierten sich für die-
sen Saisonausklang.

Der ausrichtende SV Prad
stellte anlässlich seiner
50-Jahr-Feier mit Volley-
ball-Prinzessin Lydia Rungg
auf dem Fußballplatz zahlrei-
che Spielfelder auf. Die Kinder
im Alter von acht bis zwölf
Jahren pritschten und bagger-
ten einen ganzen Tag lang. Das
herrliche hochsommerliche
Wetter trug zum besten Ge-
lingen der Veranstaltung bei.

VSS-Referent Hubert Atz
und sein eingespieltes Team
hatten alles perfekt vorbereitet
und sorgten für einen reibungs-
losen Spielverlauf bei den Fi-
nalpartien um die Endplatzie-
rungen in den drei Kategorien
(1. Altersstufe Mädchen, 2. Al-
tersstufe Mädchen und Buben).
Die vielen Eltern waren von
den Darbietungen ihrer Kinder
begeistert. Der Präsident des
Landesverbandes, Herbert
Körner, ließ es sich nicht neh-
men, persönlich einen Besuch
abzustatten.

Für Speise, Trank und mu-

sikalische Unterhaltung war
bestens gesorgt. Es kam sogar
Ferienstimmung auf, die Kin-
der wollten gar nicht mehr auf-
hören, dem gelben Ball hin-
terherzujagen. Als Sieger durf-
ten sich alle fühlen, denn wer
mit so viel Liebe und Einsatz
bei der Sache ist, hat sich eine
Goldmedaille allemal ver-
dient.

Am Nachmittag standen die
Finalisten fest: Bei den Bur-
schen (nur sechs Mannschaf-
ten) setzte sich der SV Lana von
Kurt Bauer gegen den SV Tra-
min durch. Auf hohem Niveau
stand das Finale 1. Altersstufe
der Mädchen (Jahrgang
1993/94). Seriensieger Neu-
gries wurde vom SSV Bozen
herausgefordert. Die Boznerin-

nen von Trainerin Doris Staff-
ler holten sich den ersten Satz.
Erst dann waren die Mädchen
von Ossi Vigl hellwach und gli-
chen aus, sie gewannen auch
den Tie-Break. Das Sieger-
quartett besteht aus Steffi Ma-
soner, Silvia Dian, Giulia Bi-
anchi und Nicol Ferrari.

In der zweiten Altersstufe
(Jahrgang 1995 und jünger) gab
es ein reines Neugries-Finale.
Die zehn Spielerinnen von Edi
Plieger und Arianna Ferrarini
lieferten sich einen umkämpf-
ten Schlagabtausch. Neugries
A gewann mit 2:1-Sätzen gegen
Neugries B.

Bei der anschließenden
Preisverteilung waren die Aus-
richter voll des Lobes für den
SV Prad um Lydia Rungg und
die vielen Spieler/innen aus
ganz Südtirol. Eine bessere
Werbung für Kinder- und Ju-
gendsport gibt es nicht.
VSS-Bezirksvertreter Josef
Platter, Gebhard Erhard vom
Hauptsponsor Südtiroler
Sparkasse, der Prader Sport-
verein-Präsident Josef Gritsch
und Sektionsleiterin Lydia
Rungg erhielten den verdienten
Beifall. Für alle mitspielenden
Kinder gab es Erinnerungsme-
daillen.

Internationales Jahr des Sports

„Wie fit sind Sie?“
Sechs Fragen an Landeshauptmann Durnwalder

Fitness und Sport sind kein
Trend. Bewegung wird zu ei-
nem wichtigen Teil unseres Le-
bens. Der VSS befragt anläss-
lich des Internationalen Jahres
des Sports Repräsentanten aus
allen Bereichen des öffentli-
chen Lebens, wie es um ihre
Fitness bestellt ist. Erster Gast
dieser Rubrik ist der Landesrat
für Sport, Landeshauptmann
Luis Durnwalder.

„D“: Herr Landeshaupt-
mann, welchen Stellenwert hat
Sport bzw. Fitness in Ihrem Le-
ben? 

Landeshauptmann Durn-
walder: In meiner Jugendzeit
war ich sportlich aktiv. Bevor-
teilt durch meine körperliche
Konstitution, war ich ein guter
Ranggler. In dieser Sportart ha-
be ich es sogar bis zum Pusterer
Meister gebracht. Heute lässt es
meine Arbeit zeitlich kaum
mehr zu, dass ich regelmäßig
Sport betreibe. Abgesehen vom
aktiven Sport ist alleine meine

Funktion als Sportlandesrat
Grund genug, dass mir Fitness
und Bewegung viel bedeuten.

„D“: Welchen Sport üben Sie
regelmäßig aus?

Durnwalder: Bei einem täg-
lichen Arbeitspensum von etwa
17 Stunden ist es schwierig,
eine Sportart regelmäßig zu be-
treiben. Dennoch versuche ich
mich mit Wandern, Jagen und
Schwimmen einigermaßen fit
zu halten. Zwischendurch stel-
le ich mich auch bei einem Pro-
minentenspiel in ein Fußball-
tor. Aber meist ist meine Ab-
wehr so gut, dass sich mein
körperlicher Einsatz dabei sehr
in Grenzen hält.

„D“: Welches persönliche
Rezept haben Sie, um den be-
ruflich bedingten Stress im
Griff zu haben?

Durnwalder: Bestimmtes
Rezept habe ich keines. Allein
die große Herausforderung
meines Amtes gibt mir eine

VSS-Tennis-Senioren-Cup 
Das Referat Tennis im VSS möchte im Sommer/Herbst wieder

eine Mannschaftsmeisterschaft für Senioren austragen. Ziel dieses
Tennis-Senioren-Cups ist der faire sportliche Wettstreit. Inter-
essierte Vereine, die Mitglied beim VSS sein müssen, können ihre
Mannschaft/en bis innerhalb 15. Juli bei der Geschäftsstelle des
VSS in Bozen anmelden.

VSS-Referat Schwimmen

Meisterschaft um Sparkassen-Trophäe
Das VSS-Referat Schwim-

men sieht sein Hauptziel in
der Förderung des Schwimm-
nachwuchses. Dieses Nach-
wuchsprogramm ist besonders
bei den jüngsten Wasserratten
beliebt. So finden im Laufe
des Winters Kinderwettkämp-
fe statt, bei denen sich die
jeweiligen Jahrgänge bei den
Buben und Mädchen messen
können. Die Stilrichtungen
sind dabei Rücken-, Brust-,
Kraul- und Delfinschwimmen.

Höhepunkt der Saison ist na-
türlich das Saisonfinale, das
heuer am 31. Juli mit Beginn
um 9 Uhr im Meraner Freibad
stattfinden wird. Die VSS-
Landesmeisterschaft um die
Sparkassentrophäe gewinnt
jene Mannschaft, die bei den
einzelnen Wettkämpfen am
meisten Punkte sammelt. Ge-
rade dieser Wettkampf zeigt,
dass der VSS vor allem auf die
Förderung des Nachwuchses
setzt.

Erhöhung der Stempelgebühren
Mit 1. Juni 2005 traten eine Reihe von Steuererhöhungen in

Kraft. Für die Amateursportvereine von besonderem Interesse
ist die Anhebung der Stempelgebühren. So erhöht sich die
Stempelmarke von bisher 11,00 Euro auf 14,62 Euro (z.B. für
Ansuchen an Gemeinde und Land). Die Stempelmarke von
bisher 1,29 Euro beträgt nun 1,81 Euro. Diese Stempelmarke
ist auf allen Zahlungsbestätigungen für Entgelte, Fahrt-
spesenabrechnungen usw. anzubringen, wenn der betreffende
Gesamtbetrag 77,47 Euro überschreitet. Volontariatsvereine
sind von obgenannten Gebühren befreit.

Letzte Termine der Steuererklärung ’05
Im Monat Juli sind die Steu-
erberechnungen bzw. ist die
Zahlung der entsprechenden
Steuern fällig. Die Vereine, die
im abgelaufenen Geschäftsjahr
1. Januar bis 31. Dezember
2004 gewerbliche Einnahmen
erzielt haben, sind verpflichtet,
die Steuererklärung UNICO
2005-ENC abzufassen. Die
Steuereinzahlungen müssen
innerhalb 20. Juli erfolgen. Die
Abfassung der Erklärungen
kann später erfolgen, zumal
diese auch heuer auf Papier
innerhalb 1. August 2005, ab-
zugeben mit eigenem Briefum-
schlag (bei Post oder Bank)
oder elektronisch innerhalb 31.
Oktober 2005 zu versenden
sind. Die Abgabe für die ver-
einfachte Meldung der Steu-

ersubstituten, Vordruck 770/s,
ist innerhalb 30. September
2005 getrennt von der Steuer-
erklärung UNICO 2005-ENC
elektronisch zu versenden. Zur
Abfassung des Vordrucks 770/s
sind jene Vereine verpflichtet,
die zum Beispiel Vergütungen
an Sportler oder Trainer im
Jahr 2004 ausbezahlt haben.
Von der Abgabe der Steuerer-
klärung sind all jene Vereine
befreit, die im abgelaufenen
Geschäftsjahr keine gewerbli-
chen Einnahmen, Kapitaler-
träge (Beteiligungen und der-
gleichen) oder Einkünfte, wel-
che bereits einer endgültigen
Quellensteuer unterworfen
wurden (z.B. Bankzinsen), er-
zielt haben. mc 

VSS-Referat Fußball

Fußballmeisterschaft 2005/2006
Für die Saison 2005/2006 konnte mit Raiffeisen ein neuer

Sponsor der VSS-Sportprogramme gewonnen werden. Als we-
sentliche Auflage sieht die Sponsorabmachung vor, dass alle an
der VSS-Fußballmeisterschaft teilnehmenden Mannschaften ihre
Spiele mit den vom VSS bereitgestellten Dressen, welche mit der
Aufschrift „Raiffeisen“ bedruckt sind, absolvieren. Der allge-
meine Anmeldeschluss für die Teilnahme an der VSS-Fußball-
meisterschaft 2005/2006 ist Samstag, 9. Juli.

Freizeitmeisterschaft 

Tollen Sport boten die vielen Buben und Mädchen beim Mi-
nivolley-Sonntag in Prad. Foto: „D“

große Befriedigung und gleich-
zeitig die Kraft und Stärke, da-
mit ich den mit dem Amt des
Landeshauptmanns verbunde-
nen Stress bewältigen kann.

„D“: Was tun Sie, um in
Ihrem Job auch 17 Stunden und
mehr geistig und körperlich fit
zu sein?

Durnwalder: Wichtig ist,
dass ich regelmäßig auch men-
tal abschalten, eine Pause ma-
chen kann. Das gelingt mir bei-
spielsweise beim Kartenspielen
sehr gut. In der knappen Frei-

zeit kann ich natürlich nicht
immer Hobbys nachgehen, die
mit Bewegung zu tun haben. So
oft es geht, versuche ich es
aber.

„D“: Kann man sich bei ei-
nem derart dichten Tagespro-
gramm und der Vielzahl an Ter-
minen überhaupt halbwegs
vernünftig ernähren?

Durnwalder: Mein zeitwei-
liges Körpergewicht zeigt, dass
das nicht so einfach ist. Wegen
der unregelmäßigen Essenszei-
ten sowie der Vielzahl an Ein-
ladungen ist es manchmal sehr
schwierig, die richtige Menge
und eine kalorienbewusste
Auswahl der Speisen zu treffen,
die ich zu mir nehme. Über
bestimmte Zeiten gelingt es mir
besser, manchmal überhaupt
nicht; dementsprechend ist
dann mein Körpergewicht.

„D“: Wie könnte man mit
einem kurzen Satz Ihr Fitness-
bzw. Gesundheitsmotto be-
schreiben? 

Durnwalder: Ich lebe nach
keinem bestimmten Fitness-
und Gesundheitsmotto, versu-
che aber mit Hausverstand
meinen Körper und Geist fit zu
halten. Foto: „D“

Der VSS-Wettbewerb „Vor-
bildliche Jugendarbeit im
Sportverein“ wird auch heuer
unter den Mitgliedsvereinen
des VSS ausgeschrieben. Der
VSS möchte mit dieser Aktion
erreichen, dass sich die Mit-
gliedsvereine auch in Zukunft
verstärkt in der Jugendarbeit
engagieren und durch neue
Ideen und zeitgemäße Ange-

bote das Interesse
und die Freude
am Sport unter den Jugend-
lichen geweckt und gefestigt
wird. Die Anträge müssen in-
nerhalb 31. Oktober 2005 ein -
gereicht werden. Der VSS er-
wartet wiederum zahlreiche
interessante und zukunftswei-
sende Projekte der Jugendar-
beit.

VSS-Referat Badminton

Auffrischungskurs in Mals
Im Badminton, dem schnell-

sten Racketsport der Welt, hat
es in den vergangenen Jahren in
puncto Technik und Trainings-
methodik enorm viele Weiter-
entwicklungen gegeben. Um
die Diskussion unter den Trai-
nern zu verstärken und nicht
zuletzt den Austausch mit den
Nachbarländern zu pflegen,
hat das VSS-Referat am 4. und
5. Juni in der Sportzone Mals
einen Auffrischungskurs für
Südtirols aktive Badminton-
trainer abgehalten und dazu
die promovierte Sportwissen-
schaftlerin und österreichische
U13- und U15-Nationaltraine-
rin Verena Fastenbauer einge-
laden. Die ehemalige Spitzen-
spielerin veranschaulichte die
Weiterentwicklungen der
Schlag- und Lauftechnik und
verschaffte den interessierten

Teilnehmern Einblick in die
neuesten Trainingsmethoden,
die diese dann mit den Jugend-
spielern des ASV Mals sofort in
die Tat umsetzen konnten. So-
wohl die Teilnehmer/innen als
auch die Referentin waren von
diesem Austausch sehr erfreut
und deponierten bei Referats-
leiterin Sieglinde Romen den
Wunsch nach einer Neuauflage
im Herbst.


